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Leserbrief zu:

taz, 12.10.2005, S. 7, Die Vogelgrippe naht

„Eine fatale Lüge mit dramatischen Folgen“

Die WHO verletzt seit Jahren ihre Beweispflicht!

Da ist wohl etwas schief gelaufen, wenn die taz dem Endecker des ersten Virus im Meer, das in keinerlei Zusammenhang mit einer Krankheit zu bringen ist und auch nicht dazu geführt hat, dass nur noch das Baden im Ganzkörperkondom im Meer erlaubt ist, Dr. rer. nat. Stefan Lanka, die Aussage über das behauptete Vogelgrippevirus zuschreibt: „Bis heute ist das behauptete Virus isoliert und nicht fotografiert worden.“ 

Tatsache ist, dass niemals das behauptete Vogelgrippevirus isoliert worden ist. Etwas anderes wird Dr. Lanka der taz gegenüber wohl kaum behauptet haben.

Tatsache ist aber auch, dass mir das Bundesministerium für Inneres mit Datum vom 1. 9.2005 (O-3-03-020 800 II – Krafeld) auf meine Frage nach den die Pandemiepanik rechtfertigenden naturwissenschaftlichen Beweisen schrieb: „Die WHO hat bereits 1999 ihre Mitgliedsstaaten aufgerufen, vorbereitende Planungen auf nationaler Ebene für eine Influenza-Pandemie zu treffen.“
Tatsache ist auch, dass die WHO in den letzten 6 Jahren, außer Glaubensbekenntnisse, keinen naturwissenschaftlichen Beweis zugänglich gemacht hat, der die Existenz und die Pathogenität des von der WHO behaupteten pandemieverursachenden Virus nachweist. 

Auch für die WHO und deren immer wieder genannten ungenannten Experten bedeutet die Freiheit der Wissenschaft eine Freiheit von der Wissenschaftlichkeit, eine Freiheit von der wissenschaftlichen Pflicht zur Überprüf- und Nachvollziehbarkeit von Tatsachenbehauptungen, eine Freiheit von der Erfüllung der an Wissenschaft zu stellenden Grundanforderung zur Wahrhaftigkeit.
Seit die WHO 1999 die Mitgliedstaaten aufgerufen hat, die Influenza-Pandemie planerisch vorzubereiten, ist die WHO der ihr hier obliegenden naturwissenschaftlichen Beweispflicht hinsichtlich der Existenz des Virus, das uns jetzt nach sechs Jahren bedrohen soll, nicht nachgekommen. Auch die rot-grüne Bundesregierung hat es unterlassen, von der WHO die Erfüllung der der WHO hier obliegenden Beweispflicht abzuverlangen – und stürzt sich ohne naturwissenschaftliche Beweise in die Pandemie-Panik-Planung.

Auch kein Journalist hat diese eine Pandemiepanik rechtfertigenden naturwissenschaftlichen Beweise in den letzten sechs Jahren von der WHO abverlangt. Diese Tatsache ist auch eine Aussage über den Journalismus in Deutschland, der vorgibt und sich selbst einredet, kritisch und aufmerksam zu sein.
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